
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 

über die Einleitung eines Beratungsverfahrens:  
Prüfung der EMDR (Eye-Movement-Desensitization and Reprocessing) 
als Methode der Einzeltherapie bei Erwachsenen im Anwendungsbe-

reich Posttraumatische Belastungsstörungen gemäß § 135 Abs. 1 SGB 
V  

Vom 17. Februar 2011 
 
 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 17. Februar 2011 
folgenden Beschluss gefasst: 
 
I. Der Antrag des GKV-Spitzenverbandes und der Patientenvertretung vom 27. Januar 

2011 auf Prüfung der EMDR (Eye-Movement-Desensitization and Reprocessing) als 
Methode der Einzeltherapie bei Erwachsenen im Anwendungsbereich Posttraumati-
sche Belastungsstörungen gemäß § 135 Abs. 1 des Fünften Buches Sozialgesetz-
buch (SGB V) wird angenommen und das diesbezügliche Beratungsverfahren ge-
mäß 1. Kapitel § 5 der Verfahrensordnung des G-BA eingeleitet. 

 
II. Der Unterausschuss Methodenbewertung wird mit der Ankündigung der Prüfung der 

EMDR (Eye-Movement-Desensitization and Reprocessing) als Methode der Einzel-
therapie bei Erwachsenen im Anwendungsbereich Posttraumatische Belastungsstö-
rungen gemäß § 135 Abs. 1 SGB V  beauftragt. 

 
 
Berlin, den 17. Februar 2011 

 
 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 
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